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Abschlusskompetenzen	
 

Hier finden Sie eine Übersicht über die erworbenen Abschlusskompetenzen (bzw. Teile) 
der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für den Bachelorstudiengang und den 

konsekutiven Masterstudiengang Sekundarstufe für das Fach Mathematik. 
 
 BA SEK  MA SEK 
Fachwissen-
schaftlich 

• explorieren mathemati-
sche Situationen, generieren 
und überprüfen Vermutungen 
und entwickeln schlüssige Be-
weise,  
• entwickeln Lösungs-
pläne, wenden Prob-
lemlösestrategien an und ana-
lysieren und bewerten Prob-
lemprozesse,  
• entwickeln und nutzen 
mathematische Modelle, be-
werten sie hinsichtlich ihrer 
Grenzen und modifizieren sie,  
• verwenden symboli-
sche und formale Darstel-
lungsweisen der Mathematik,  
• nutzen den Computer 
als heuristisches und explorati-
ves Werkzeug.  
• erklären die Struktur 
und Eigenschaften von Zahl-
bereichen im Zusammenhang,  
• nutzen elementar-al-
gebraische Formelsprache als 
Werkzeug,  
• analysieren mathemati-
sche Situationen unter Ver-
wendung algebraischer Struk-
turbegriffe.  
•  explorieren geometri-
sche Formen und Konstruktio-
nen,  
• nutzen Maße in Ebene 
und Raum und erläutern das 
Prinzip des Messens, 

• können Bezüge zwischen 
fachwissenschaftlichen Konzepten 
und ihrer fachdidaktischen Ausdif-
ferenzierungen herstellen und die 
Konsequenzen für schulisches Ma-
thematiklernen reflektieren 
 
 
 
 



  
 
 

 

 

• analysieren geometri-
sche Strukturen und Abbildun-
gen mit algebraischen Mitteln 
sowie nach Invarianz- und 
Symmetrieaspekten.  
• nutzen und reflektieren 
Verfahren der Datenerhebung 
und -auswertung,  
• modellieren und argu-
mentieren mithilfe von Wahr-
scheinlichkeiten,  
• unterscheiden Wahr-
scheinlichkeitsaspekte und be-
schreiben typische Ver-
ständnisschwierigkeiten.  
• wenden mathematische 
Denkmuster und Darstellungs-
mittel auf praktische Probleme 
an,  
• nutzen Software zur 
Darstellung und Exploration 
mathematischer  
• Modellierungen und als 
heuristisches Werkzeug zur 
Lösung von Anwendungsprob-
lemen. 

Fachdidaktisch • können zu den Leit-
ideen in der Sekundarstufe I: 
Zahl, Variable und Operation, 
Funktionaler Zusammenhang 
verschiedene Zugangsweisen, 
Grundvorstellungen und para-
digmatische Beispiele, typi-
sche Präkonzepte und Verste-
henshürden sowie begriffliche 
Vernetzungen beschreiben, 
• können Lehr- und Lern-
materialien zu fachlichen Inhal-
ten und deren 

• können zu den Leitideen in 
der Sekundarstufe I: Raum und 
Form, Messen, Daten und Zufall 
verschiedene Zugangsweisen, 
Grundvorstellungen und paradig-
matische Beispiele, typische 
Präkonzepte und Verste-
henshürden sowie begriffliche Ver-
netzungen beschreiben,  
• können Stufen der begriffli-
chen Strenge und Formalisierun-
gen und deren altersgemäße Um-
setzungen beschreiben, 
• kennen und vergleichen 
Konzepte für schulisches Mathe-
matiklernen und -lehren, 
• können Lernprozesse in 
umrissenen Feldern exemplarisch 
erforschen,  
• können individuelle mathe-
matische Lernprozesse und Fehler 



  
 
 

 

 

analysieren sowie individuelle 
Fördermaßnahmen beschreiben,  
• können kompetenzorientier-
ten Mathematikunterricht auf der 
Basis fachdidaktischer Konzepte 
grundlegend planen, durchführen 
und analysieren,  
• können zu den Leitideen in 
der Sekundarstufe I: Zahl, Variable 
und Operation, Raum und Form, 
Messen, Funktionaler Zusammen-
hang, Daten und Zufall und in der 
Sekundarstufe II zusätzlich zu den 
Inhalten Differentiation und Integra-
tion, Lineare Algebra und Analyti-
sche Geometrie, Stochastik ver-
schiedene Zugangsweisen, Grund-
vorstellungen und paradigmatische 
Beispiele, typische Präkonzepte 
und Verstehenshürden sowie be-
griffliche Vernetzungen beschrei-
ben,  
• können Ergebnisse der Un-
terrichtsforschung bei der Gestal-
tung von fachlichen Lernprozessen 
berücksichtigen. 

 


